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Geschätzte Elektrotechniker, liebe Freunde und Mitstreiter, 
 
wir arbeiten in dieser schweren Zeit mit Hochdruck an sauberen Lösungen in allen 
Bereichen rund um die Elektrobranche. Mir ist bewusst, dass die derzeitige Lage und 
Situation eine völlige Ausnahme für alle ist. 
 
Vor einer Woche haben uns die ersten Maßnahmen getroffen. Innerhalb von ein paar Tagen 
seither wurde Einiges auf die Beine gestellt, damit unsere Betriebe abgesichert sind. In so 
kurzer Zeit kann man nicht gleich von 100 auf 0 hinunterfahren, das geht nicht.  
 
Mein Appell an alle Kolleginnen und Kollegen, den Hausverstand einzusetzen, ist leider 
nicht überall angekommen, wie ich von vielen Elektrotechnikern mitbekomme, speziell der 
Bau ist da am Meisten betroffen. 
 
Mit Stand gestern Nacht hat die Bundesregierung bislang keinen generellen Stopp von 
Baustellen verordnet. Vielmehr werden in den nächsten Tagen Guidelines für den Umgang 
mit Baustellen veröffentlicht. Eine unserer zentralen Forderungen ist die Klarstellung für 
den möglichen Anfall drohender Vertragsstrafen (Pönalen).  
 
Hier gibt es bereits ein Bekenntnis aller Verhandlungspartner, dass vereinbarte Pönalen 
regelmäßig nicht zur Anwendung kommen sollen, wenn die zeitgerechte Erfüllung von 
Verträgen aufgrund der jüngsten Entwicklungen unmöglich wird. Von einem Verschulden 
kann aufgrund der Unvorhersehbarkeit der jüngsten Entwicklungen wohl nicht ausgegangen 
werden. 
 
Wir haben Euch gleich am Anfang dieser Woche über die Landesinnungen ein Formblatt für 
die Meldung einer Verzögerung auf Baustellen zukommen lassen, damit Ihr aktuelle 
Erfüllungsverzögerungen auch schriftlich Euren Auftraggeber mitteilen könnt. Bitte nutzt 
dieses Formblatt. Es kann Euch in Zukunft helfen. 
 
Die Solidarität unserer Branche für dieses Land muss von allen Elektrotechnikern deutlich 
nach außen getragen werden. Wir müssen uns hier ein gutes Beispiel an allen 
Arbeitskräften, die derzeit im Dauereinsatz sind und noch viel größeren 
Ansteckungsgefahren ausgesetzt sind (z.B. Pflegepersonal, Lebensmittelhandel u.a.), 
nehmen. Wir müssen uns auch bewusst sein, dass die Gefahr auf kleinen Baustellen 
deutlich geringer ist, als beim Einkaufen von Lebensmitteln. 
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Wie gesagt, wir setzen uns nach wie vor für klare Richtlinien für den Umgang auf der 
Baustelle ein! Wir werden Euch auch Anweisungen für Hygienemaßnahmen noch zukommen 
lassen, wie bei einem Störungseinsatz richtig gehandelt werden muss, damit Ihr und Eure 
Mitarbeiter sicher seid. 
 
Vor zwei Wochen haben wir in der Bundesinnung noch massiv verhandelt und ein tolles 
Konzept für den Facharbeitermangel erarbeitet. Jetzt, zwei Wochen darauf, dreht sich 
alles darum, was wir in Zukunft mit unseren Mitarbeitern machen. Unglaublich. 
 
Es wird auch eine Zeit nach der Krise geben und man muss gerade die kritische 
Infrastruktur jetzt am Laufen halten. Dafür brauchen wir unsere Fachkräfte.  
Wir haben als Unternehmer da eine große Verantwortung als Gewerbe und Handwerk, 
unser Land zu unterstützen. 
 
Ich bitte Euch daher inständig die zur Verfügung gestellten Maßnahmen zu nutzen: 

 

 Härtefonds für Ein-Personen-Unternehmen und Kleinstbetriebe: Die Details werden 
gerade ausgearbeitet, inkl. wo diese Unterstützung beantragt werden kann. 

 Die schon bestehenden Überbrückungsgarantien für Betriebsmittelkredite für 
EPU/KMU werden weitergeführt und ausgebaut. 

 Direktkredite für betroffene Unternehmen: Details werden gerade ausgearbeitet 
 Steuerstundungen, Herabsetzung der Steuervorauszahlungen, Verzicht auf 

Nachforderungszinsen, Stundungszinsen und Säumniszuschläge 
 Sozialversicherung der Selbständigen (SVS): Stundungen, Ratenzahlungen, 

Herabsetzen von Beitragsgrundlagen und Nachsicht von Verzugszinsen sind möglich. 
SVS-Infoseite  

 Österreichische Gesundheitskasse (ÖGK): Stundungen, Ratenzahlungen, Nachsicht 
bei Säumniszuschlägen, Aussetzen von Exekutionsanträgen und Insolvenzanträgen 
möglich. 

 Weitere Hinweise: Kreditinstitute können unter anderem Kreditraten stunden. 
Sprecht Eure Hausbank darauf an, wenn Ihr aktuelle Liquiditätsprobleme habt. Auch 
bei anderen laufenden Verträgen (Miete, Leasing, Versicherung, etc.) kann der 
Vertragspartner um Stundungen ersucht werden. Dies ist aber immer die 
Entscheidung des Vertragspartners, ob beispielsweise ein Zahlungsaufschub gewährt 
wird. 

Ich bitte Euch, Eure Mitarbeiter nicht zu kündigen, sondern, wenn möglich in Kurzarbeit zu 
schicken, um den Erhalt und den Wiederaufbau der Wirtschaft nach der Krise zumindest 
ein bisschen zu erleichtern. Mittlerweile geht die Anmeldung zur Kurzarbeit bereits auch 
online und ihr könnt sogar die Lehrlinge dort anmelden. 
 
Seid sicher, dass ich weiterhin für Euch kämpfe, damit wir alle Elektrotechniker sicher 
durch diese Krise bringen. Bitte haltet durch und geht den Weg mit uns und Euren treuen 
Mitarbeitern weiter, einer für alle und alle für einen! 
 
Gemeinsam schaffen wir das als TEAM "Elektrotechnik" ÖSTERREICH! Vielen Dank. 

 

 
 

Andreas Wirth 
Bundesinnungsmeister 
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